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No. 94. 


a 0 Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bourwieg.) 
Montag, den 22. November 1824. 


* 


2 Berlin, vom 18. November. 

Des Koͤnigs Majeſtat haben den bisherigen Ober 
tandesgerichts,Rath Friedrich Eduard Traugott Lange 
zu Frankfurt zum Direkfor des Landgerichts zu Tor⸗ 
gau zu ernennen geruhet. 

Bei der am ısten d. M. angefangenen Ziehung 
ee Klaſſe soſter Koͤnigl. Klaſſen⸗ Lotterie fielen 

1 


. Ver bei Heygſter; 3 Gewinne zu 100 Thlr. au 
Nr. 28126. 5 7 in Berlin bei Matzdorff, 
nach Frankenſtein bei Friedländer und nach Landshut 
bei Weiſe; 13 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 9966. 
15303, 17276, 26496. 37263. 40175. 42445. 44283. 51369. 
8193. 58473. 69764. und 69821 in Berlin bei Baller, 
bei Burg, bei Hirſchberg, bei Securius, zmal bei 
Seeger und bei Sußmann, nach Breslau bei Prinz, 
auzig bei Rotzoll, Halle a. d. S. amal ber Leh⸗ 
kaun, Königsberg in Pr. bei Heygſter und Quedlin⸗ 
urg bei Dammann; 16 Gewinne zu soo Thlr. auf 
> 5186. 5563. 14225. 29943. 48524. 56765. 56855. 
u 229. 60420. 60709. 63148. 66764. 69197: 72696. 73506. 
& 81351. in Berlin bei Baller, bei Meſtag und bei 
Damels, Breslau bei Wallbach, Crefeld bei Meyer, 
Neude bei Rotzoll, Erfurt bei Tröſtek, Graudenz bei 
b euman, Königsberg in Pr. bei Burchard, Magde⸗ 
loten d. Rue, DEN 5 . En + 0 
ei Pape, Potsdam bei Hiller, ˖⸗Strelitz bei 
Löwenberg une ) Ar Arg bei Schätzenhofer; 38 Ge⸗ 
inne zu a0 Thlr. du e 8823. 10601. 11405. 
1360. 9119. 21646. 22710, 2444. 
0.33361. 35534. 39138.42120, 
29 5 3 st art: 
7. 73167. 76011. 77655. 
zoosg und 827288 ie a wird fortgeſetzt. 
Berlin den 1 November 1924. 8 
Königl. Preuß. General Lotterie ⸗Dire⸗lion. 


0887. 57929. J 


winne S O e % — und 
ea bei Fe e eg; Kan gsber 


Aus den Maingegenden, vom 13. November. 

Aus Gutach bekommen wir einen höchſt merkwür⸗ 
digen Bericht über die dortigen Verheerungen und 
über die Urſachen der Ueberſchwemmung. Der asfte 
Oct eröffnete die Reihe der Schreckenstage. Nach 
einem ſaönen heißen Tage, folgte Abends ei ſchwe⸗ 
res Genitter, während es immer aus dem Boden in 
die Hole ſchlug; am arſten regnete es zwar, doch 
nicht besonders ſtark; jedoch dampften die Berge fo 
rk, we man noch nie beobachtet hatte. Am 28ſten 
bends brach der furchtbarſte Orcan aus, der die 
anze Nacht hindurch wüthete, und am agften in der 
Frühe hatten ſich alle Quellen in den Hochgebirgen 
in Bache verwandelt. An dieſem Tage regnete und 
ſtuͤrmte es fortwaͤhrend, und die Gutach trieb ſchon 
große Maſſen von Geſtein brülfend vor ſich her. 
gen Mitternacht uͤbertrat ſie verwͤͤſtend ihre Ufer, ſo 
daß man kaum mehr flüchten konnte. Ame zoſten 
Morgens 1 Uhr brach die neu erbaute Kircenbräde 
und nach 2 Uhr trat ein förmliches, ſehr fühlbares 
Erdbeben ein, das auch zu Hornberg, Schramberg 
sc. geſpuͤrt wurde; ſodann folgte fortwaͤhrendes Wei 

terleuchten ohne Donner. 3 
Die Fluth der letzten Tage des Octobers hat Ingar 
au 


auf dem, 2,560 Fuß über dem Meere und 1,820 


über Stuttgart erhabenen Flecken Kniebis, eine 
Brucke über den ſonſt ganz unbedeutenden Vorbach 
weggeriſſen. 5 


Aus den Maingegenden, vom 14. Nov, 
Die Stade Simmern has kürzlich ein eh 
Beiſpiel von der bruͤderlichen Vertrh lachte 
den dort neben einander wohnenden Leaf 
geben. Die evangeliſche Gemeinde halte n 8 
ven Kirchhof vergrößert und mußte fe 1 — 
Umfaſſungsmauern bauen. Hiezu leiſtete die! 9 5 
ide Gemeinde unaufgefordert willkommene Hülfe; 
edes ihrer Glieder übernahm an Hand- und Spann 


Ge⸗ 


Königlich Preußiſche Stettiner Zeitung. 


aben ſo viel, ala dente ei der evangeli⸗ 


chem Gemeinde zu wugen hatte. 


Ehriſiiania, vom 1. Pov eme. 

Se. Majeſickt der Konig von Schweden haben uns 
term a1 ſten u. M. 3 extaffen: „Uunſene ftere: 
page: Fürforge für die beiden vereinigsen Reiche, de⸗ 
ven Wohl und zunehmendes Bluͤhen ſo weſontlich auf 
dan wechſelſeitigen Verwaltung dexſelben beruht, hat: 
Une bewogen, Unſern geliebten Sohn, Se. Königl. 

heit den Kroudpinzen,, zu Uns kommen du laſſen. 
Wir haben desthalb, und um Unſerm geliebten Herrn 
aan Gelegenheit zu. geben, ſich hieb in Stockholm 
ferner mit den Schwedischen ſomohl als den Norwe⸗ 
giſchen Angelegenheiten und deren Gange bekannt zu 
machen, gnädigſt beſchloſſen daß die Anſtellung Sr. 
„Königl., Hohen als, Dir Köni im Unſerm Hehe: 
Norwe ein mie Ausgang dieſes Monats aufhöre. Wir 
Lezeugsn. hiedurch, Unſerm geliebten Herrn Sohne 
Unſeré Königliche und väterliche Zufriedenheit: für. 
den. Eifer unde die Thatigkeit, welche Er wiihrend 
feiner Funktion als Vice“ König, in. Norwegen fuͤr 
— Wahl Unſers Norwegiſchen Volks an, den Tag 

gie.“ j 8 


Paris, vom 9. November. 5 
Aus Metz gehen äber die Verheerungen , welche in! 
dortigen Gegend von der Moſel), Saar, Orne und an⸗ 
Bern: Fluͤſſen angerichten worden find, beirübende⸗ 
Nachrichten en. Im den letzten Tagen dee vortgen; 
Monats mürheren. Sturmwinde und der Regen ſiel. 
gan ſtromweiſe vom Himmel. Eine Bindhofe 
n. Geffals einer ſchwarzen Wolfe; ſtuͤrzta am 26. Oe 
tober um 4. Uhr Nachmittags auf Bouley nieder, 
warf Mauern um, deckte Daͤcher ab), und enmvurzelte 
Baͤume n In Saacgemünd ſtand das Waffen in eini⸗ 
en Straßem zehn dis zwoͤlf Fuß hoch. Die beiden: 
Behcken. über die Saur find verſchwunden. Die 
erliche: Ugſchueiderſche Fabrif’ift: in einen: Stein 
aufen vermandelt;; der Eigenthümer har einen Ver⸗ 
kuſt von: 150,000: Franfen (41,000 Thlr.), erlitten: 
Seit dem: 2: war Saaralbe halb überſchwemmt und: 
Bas; Darf Salzbronn. ſcheinn gaͤnzlich N 
10 ſeyn. Eine eben fereig gewordene neue ruͤcke 
er den Orne, ohnweit Vallerey, iſt weggeriſſen . 
Banze Straßen von Thionville ſtehen unter Waller: 
Die meiſten nach Metz führenden. Heerſtraßen waren. 
r den Poſtenlauf gehemmt. Dem Poſtwagenm vom 
ancy iſt untarwegs dus Waffen Schuh hoch in das 
Innere hineingedrüngen; eine andere Diligense wire 
fe mig allen 9 Paſſagieren beit Conds untergegans 
n. Die ſchöne⸗ neriſche Ziegelhuͤtte auf de Juſel 
hambißre: ijt genftänt :. die Werkſtätte ſamme 80,000 
fertigen Ziegeln iſt von den: Fluthen weggerchiwemmt: 
227155 ie Bemohner des Dorfes Magny haufen 
auf ihren Bun Den zien iſt. dne Moſel wieder. et 
5 ALS und min befürchten noch von fernerem 
Angluͤck on, hör. 


= ie are vom 11. November:. 
Dom Arn v Chateaubrtands Briefen: am einem 
ei el erſte zorgeſtern Akon en Ph; 
fen, Aus zügen, die das Journal des Debars mulhellt, 
Be man Folgende Stelle“ „Wenn jemand behauptet, 
daß man zwischen dem Monarchen und feinen Mini; 
dern eine Spaltung hervorbringen konnte, ſo würde. 


Ürſache haben: werden ſchicken ſich 


dadurch vorausgeſetzt werden, daß die Miazſter rein 
Macht beſiten, die zu einem Kampfe mit der Königl. 
Gewalt fähig macht. Dies ift jedoch durchnus falſch 
Es giebt für dem König und die Miniſter keine 1 
vom gleichartiger Exiſtenz. Er ift alles und fie find 
nur Furch ihn ewas. Er zerbricht oder verwahrt Ner 
wie irtenes Gefüß im einer mächtigen Hand. Der 
König * nichts zu theilen mit der winzigen Eitel 
keit 12 Anifter; er nimmt ihrer kleinlichen Zänke⸗ 
N tan. Sollten alſo Miniſter auf den Eins 
fall een daß man, bloß um Uneinigkeit zu. ſtiften, 
fie: ta Be den König, lobe, ſo mußte man ſich ei 
nes 1 rg Leichtſinns eee a weder 
ede e f ac e Feuers da 
Sana rn gend eicts fiche Vobſtellung haben 


r I 
MIR * 


Wudridy bn 45 
Oer are Nu 3 


a est 
Gefaͤngniß erkrankt er leid n 


1 an Bieberanfdilen,. Der 
König; hat befohlen, ihm über diefen Be einem 
ericht azuſtatten. Der Prozeß der Erregidor 
von Madrid ſoll auf Befehl, des Rathes von Caſtilien, 
aufs neue von einem Eximinalgericht inſtruirt wer“ 
2 Zu. den neuerdings. Verhafteten gehört der Gef 
nera| or, ferner ein ehemaliger Capitain aus den 

Regiment. Guadalarara, der ie bei dem am 20 
Mal vo. J. in Madrid ſtatt gehabten Gemetzel (al 
ber General Zanas die Stadt' räumte) ausgezeichnet. 
und der nun, mie man ſagt, einen Weinkeller hell 
wo die Verſchwörer zuſammenkamen, and die 
dung, conſtitutioneller. Guerillas verabredet und beföt“ 
dert wurde. Viele Perſonen, die für ſich⸗ zu fachen 
2 i an, mit der 
zuͤſiſchen Armes Spanien: zu. verlaffen.. Viele am 
lien in: Corun na,, ſagt das Jonrualı de Commerce, 
wollen ein: Gleiches thun. Der baldige Atos d 
vanzoſen 9 keinem Zweifel mehr zu m 
rein dahen die: Bildung der keibgardez bis jet 
haben. wir aber niche mehr als 180° Mann Gas 
den, welche kaum fur den Dienft im Nallaſte⸗ in, 
reichem. Der Motizeisfhiendant: von Majorka;, ei 
Bruder des vormaligen Miniſters Heredia, iſt leichfals 
abgeſetzt worden; dahingegen werden bie Gone 4 
molche die Gegenrevolution bewirkte, mit ausgehe, 
neten Poſten belohnt, der berühmte Trappiſt wind e 
neral-Capitam in: Güipuzcoc, der Mfarrer Met 
General- Major, und die Generale Long und gene 
res werden, Gonera&lıeutinants. werden 
„Madrid vom 4. November:. 5 
Der Hoff iſt noch immer im Eskurint.- 
Rath der Camara hat, raͤtkſichtlich der 
welche zu. geheimen, Geſellſchaften gehört, oder 
ihr irreligbſes. Betragen Anſtoß gegeben haben 
9 Königl. Verfügungen bekannt g 3 
ceiſtlichen find ehen. ſpmohls als dig 


er bee 
Ga 
ol 
ie 
19 | 
hen gh 
Unterthanen in der Amneſtie vom 1.8 ade 
demnach ihnen jede“ körperiche, gärgerli der 10 
Geldstrafe ettaſſen, Ra-ihr Betragen ww bein ach ; 
genannten: con ffitunondton Mog iebung hakte ip 
gehen können. =) Breenigen weiße ins Gefen 
geſetzt oder vor Gericht geſtellt find“, 
den Anordnungen vom 13. Funde. ihre 


klamtren. 3) Aber fe konnen feine 
den Wieder beſig ihrer Pfründen und Pfarre 


i ben, Ihre Reklamationen muͤſſen den Dloͤcoͤſan⸗ 
1 Sils re regen L ſelbigen in Ger 
maßheit der kirchlichen Gejege entſchleden werden. 


is London, vom 9. November. 

Der Lord⸗Kanzler ſagte diefer Tage, indem er ei⸗ 
nen Spruch in Beziehung auf den Lathamſchen Ban⸗ 
querott fällte: „Wenn mir ein Fall vorgelegt wird, 
Aus dem erhellt, daß der Handlungs⸗Geſellſchafter ei⸗ 
mer Firma ‚großen Betrug verübt hat, 5 
andern Theilnehmer der Firma Nutzen gezogen, 
won weichen ie Kent, Harten haben follen, und 
man verlangt, daß ich den Entſchlagungsſchein dieſer 
Perſonen zulaſſen soll, getetzt auch, daß alle Gtäubir 
ger ihre Einwilligung, dazu unterzeichnet haben; so 
erklaͤre ich, da 1 8 immermehr thun werde. 

Dieſe feſte Erk rung anzlers, der es bekanntlich 

Überaus ſtreng mit den gemeinſamen Verpflichtun⸗ 
gen von Theiinehmern und Actiongiren zu l 
um Sinne hat, Hat den ‚größten Eindruck gemacht, da 
le auf den durch Fountleroy veruifachten Banquerott 
des Hauſes et 3 u. Comp. die naͤchſte An⸗ 

wendung zu leiden t. 
Weibatertefen en: Tanger vom 7. October zufolge, 
gi der Framzöſ. Confut, der mach abſetzung des 
u. — 85 deſſen Conſulat mit übernahm, be im 
Kaſſer dringende Vorſtellungen wegen Austieferung 
unge gemacht; der Kaiſer war ſehr 


wenn er nicht jeibit Paſſe erhalten wolle. 
Limon 3 — 


Manega, ei bruver Offizier, und der zweite 
Befeh baber, Dieriiieutenant Broke Young, Bo⸗ 
livar hat ausdrücklich alle in Columbiſchen Dienſten 
befindliche tittiſche Offiziere bei ſich haben wollen, 
and Oberſt Poun erhielt die ſonſt ungewöhnliche 
anbuiß, alte Suballern,Offtziere felbft auswählen 

zu dürfen, ſo das dieſes Corps binfichtlich des daſſelbe 
lebenden Geifteg, ſo wie der Manuſchaft ausges 
net genannt werden darf. Offiziere und Solda⸗ 


ihrer Einschiffung einen gatk jahriges 


haben vor 
0 “erhalten, nebſt Dres Nirangen, 


Ri 
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Bekanntmachung. 

In Bezug auf die Bekanntmachung Siner Königlichen 
Hochloͤbtichen General⸗Direction der Seehandlungs⸗So⸗ 
eietaͤt vom agten Oetober d. J. bringen wir hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniſſ, daß die ungeſetzte Auction von 
Tree, Cassin lignea, Nanguin und tober Seide, durch 


die Herren Mäckler Lippe und Wellmann, im Haufe des 
Erſteren auf der Laſtadie, beſllmmt am agſten d. M., 


Nachmittags von 2 bis 5 uhr und die folgende Tage 
um gleiche Zeit (Sonntag ausgenommen) abgehalten 
werden wird. Die Verkaufs bedingungen werden mir 
deym Anfang der Auction auslegen. Stettin den loten 
Novbr. 1323. Comtoir der Seehandlungs⸗Societat. 
gez. wege. Ebert. 


Tas chenausgabe des Don Quixote. 


Miguel de Cervantes Saavedra 


Leben und Thaten 
des sinnreichen Junkers 


Don Quixote von der Mancha. 
Uebersetat 

x Hieronymus Müller. 3 
Vollständige, auf das feinste Schweizer Velin. 
Papier, Gchde "gedrstelge, — mit netten Titel. 

‚kupfern ‚gezierte Taschenausgabe in 8 Bänden, 
‘Subser, Pr. 2 Thlr. 16 gr. roh, 3 Thlr. geheftet. 
Zwickau, 2825 
Im Verlage der Gebrüder Schumens, 


Jedes Wort zur Anpreisung einer 30 allgemein 
als vortrefflich anerkannten ichtung, des schö- 
nen Erzeugnisses der durchaus neuen, glücklich 
aufgefassten, und mit poetischer Be eisterung 
durchgeführten Idee eines heroischen Phantasten, 
der das untergegangne Ritterthum in das 
zurück rufen wıll, würde unnöthig seyn, 

Der Uebersetzer, Herr Hieron, Müller, wel- 
‚cher sich durch seine „ Vebertra- 
gungen des Abts von W. Scott, nd des 
treuen Schäfers v. Gnarini, der lite 1 
Welt schon vortheilhaft bekannt gemacht 1 
wird auch durch diese, mit dem grössien Pleisse 
und der gründlichsten Sprachkenufnist ir 
mene Uebersetzung den verdienten e 
ärndien, weil sie, wie wir mit Zu cht ver- 
sichern au dürfen glauben, den leich mit 
ihren rühmlichen Vorgangerinnen, der Tieck’schen 
und Soltan’schen, nicht zu scheuen braucht, 


Der Subscripti is für alle 8 Bände dieser. 
schönen Taschensusgabe, beträgt nicht mehr ale 


2 Thl. 16 Gr. roh, und 3 TL in farbigem Um- 
schlag geheftet. Das anuseript befindet sich 
vollständig in unsern Händen, der Druck hat be- 
reits begonnen, und das Ganze wird zur 
Oster messe 1825 an die resp. Subscriben- 
ten abgeliefert, Man bittet seine Bestellun- 
gen baldigst bei der Nieolaischen Buckhandlung 
Di Stettin zu machen, Fü 
Zwickau, im November 1824. 
Gebrüder Schumann. 
90 1 Alalı 
Anzeige für Landwirthe. 
Das ſo nügliche und beliebte 
tägliche Taſchenbuch für Landwirthe und 
Wirthſchaftsverwalter, von dem Herausgeber 
des Lande und Hauswirthes, i 
iſt auch für das Jahr daß wieder erſchienen und 
für 223 Silbergroſchen in der Nicolaiſchen Buch⸗ 
handlung in Stettin zu erhalten. 


Halle im October 1824. : 
Hemmerde & Schwetſchke. 


— Anzeige. 
Wir erhielten ſo eben: 
Clauren's Vergißmeinnicht pro 1825. 

i Fr. Nicolaiſche Buchhandlung in Skttin. 

— —————————————iʒ—lZ b — 
Anzeigen. 

LK 
„ Meine bereits von der Frankfurter Meſſe an: Hr 
gekommenen Waaren, befiebend in feinen L. breir * 
ten Tuchen, ſchoͤnen . breiten Manteltuchen, engl. 
„ Calmuk und Coiting in allen Farben, doppelten 
. Eaſimiren, 4. br, Elrcaſſtennes, Pferdedecken und 
feinen Flanellen, empfehle ich zu den billigſten 
+ Preiſen. Joh. Chr. Krey. 
I 


Ser Seer 
$ Die Glas-, Porzellan- und Spiegelhandlung $ 

von D. F. C. Schmidt, $ 
Neuen Markt und Frauenſtraßen Ecke, 5 
empfing von der Meſſe und empfiehlt zu dußerft $ 
biligen Preiſen: 5 0 
Neue feine er nd andere Glaswaaren $ 
8 25 ie et nden. $ 

+ bemalte Porzell i f 

4 aan 15 Nen zer in großer Aus; 2 
s Alabaſter- und Porzellan- Blumenvaſen, mit 8 
8 auch ohne Glasglocken und Bouquets, und 5 
ganz und halb weißen Spiegelglaͤſern in $ 


allen Größen, 9 
SSS Seco 90 aM 


uw 


U 
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Extra feine Maschinen Matten A Dutzend 1 RB 
16 or. und Spin Dornen 1 tn 1 f 
empfiehlt. Heinrich Weiß. 


Velpelhuͤte für Knaben und fir Mädchen empfiehlt 


Heinrich Weiß. 


welche das Putz⸗ 
ch eintreten bey 
Weiß. 


Einige anſtaͤndige junge Mädchen, 
machen erlernen wollen, können fog 
Heinrich 
All 
7 Durch billige Einkäufe in ber letzten Frank fur⸗ 
ther Meſſe find wir in den Stand Ge alle 
mogliche Manufacturwagreh denn billig wieder zu 
& verkaufen. Cohn epper, 
K Reifſchläger⸗ und Schulzenſtraßen⸗Ecke. 
* a DZ De Ba a Fe ee 


o en Een Te ne 00,04.) 
. J. mMeyerheim & Co m p., 
r e „+ 166 im 
Tietzkowſchen Hau 
3 257 Rn e be ſonders 
N n un v 
feind, zu ſehr billigen greifen. age ie 


EFF 


* * 42472744442 44241 

So eben empfingen wir unſere neuen Meß wan 
ren, und empfehlen darunter befonders für Damen 
uu Mänteln und Oberrocken: . br. Nappetenne, 
% To wie 2. br. Cireaſſiennes in den delſebteſten 
* Modefarben, beides von reiner Wolle, und eine 
4 Nat Auswahl anderer hieher gebörender neuer 

tikel zu aͤußerſt billigen Preiſen. 
* 


1 Ich habe meine neuen Mehwaaren gegenwärtig 
erhalten, und offerire ſolche zu fehr billigen Preiſen 
% Um mein Lager wo möglich etwas zu raͤumen, IP 
biete ich Ginghanı, a bis 6 Gr. pr. Elle, Merinos, 
21 5 Gros de 5 0 1 bis 18 Gr. 5 
e, wie auch weiße und halbſeibene Waaren zu 5 
% herabgeſetzten Preſſen zum Verkauf aus. 4 


X B. m. Löwenftein, Heumarkt No. 136. 
— N a . pr 
in i ft wird 
mige Niger eee e 
erhalt man Heumarkt No. a6“ parterre. 
— 


100 b * N 

Eine Frau von uter Fe welche 
weihlihe Hrheiten pi ke Der der Koch 

Backkunſt geübte ifk, auch längere Zeit einer bende 5 

Haus balkung auf dem Lande dorge handen bat, wine 

e e e Be 

0 n, be 
a rn . des 8 Wi 


15 . 
a’ 


’ 


ich r auf großes Gehalt, als eite anfländise 
5 A 25 5 here 117 der Zeitungs⸗Expedi⸗ 
tion zu erfahren. Stettin den 20. Novbr. 1824. 


x Entbindungs- Anzeige. 
Die am ıöten November erfolgte gluͤckliche Entbin⸗ 
dung meiner Frau von einem geſunden Mädchen beehre 
ich mich, meinen Feeunden und Bekannten hiermit anzu⸗ 
eigen. Stettin den sten November 1924, 
2 Touſſaiut, Reudant der Servls⸗Caſſe. 


Beka nmt machung. 
Die ſogenanunte Paßmuͤhle auf der Straße von 
yritz nach Stargard, und auf der Plone belegen, 
foll mit dem dazu gehoͤrigen Ackerwerk und Krug, 
und zwar die Mühle von Trinitatis 1825 bis dahin 
1837, das Ackerwerk und der Krug von Marien 1825 
ie Trinitatis 1831, je nachdem ſich Liebhaber finden, 
weder e c, oder jedes, der genannten 
Pachiſtücke befonders für ſich, im Wege der Sub⸗ 
miſſion verpachtet werden. Die Mühle iſt von den 
küchtbaren und wohlhabenden Dörfern des ſogenann⸗ 
en Weizackers umgeben, die Grundſtuͤcke find von 
por zglicher Beſchaffenheit und der Krug hat eine 
ndige Nahrung. Der geringſte Ertrag, worauf 
geboten wird, iſt von der Mähle auf re 
s Wluſpel Roggen in Natura und auf. 317 Rilr. 
in baarem Geide, 


von dem Ackerwerk auf 


von dem Kruge auf 100 ı # 


... TER = — 
wovon z in Golde bezahlt wird, feſtgeſetzt. Na 
Die Pachtbedingungen And in der Regiſtratur der 
aten Abtheilung der unterzeichneten Regierung täglich 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr einzuſehen. Gebote 
werden von jetzt an, an jedem Dienſtag und Freitag, 
ormittags von 10 bis 12 Uhr, fo wie am zien Ja; 
nugr 1835 bis 10 Uhr, nach dleſem Zeitpunkte aber 
nicht mehr angenommen; fie müſſen ſchriftlich aufge⸗ 
etzt, im Context an die Ko 
ein, mindeſtens das vorſtehend angegebene Minimum 
erreichen, und verſiegelt mit der Auffchrift: 


„Submiſſton auf die Pacht der Paß mühle,“ 


* des G genfandes, worauf geboten wird, 
8 ei dem Herrn Regterungsrath 
Bas abgegeben Werde 


ubmiffione 
Über ; 3 
lichen Ve 


foIl and ermd e J. cmi Hiernachſt 


die Eroͤff 


urchaus feine Nachgeböte art finden, perföntic oder 
urch einen Beauftragen bei uwohnen. Stetuin de 
en October i een beizuwoh - 


LING Preuß, Regierung II. Abtheilung. 


„„ „o. 


nigl. Regierung gerichtet 


Pa Pe 
Folgende, die Sicherheit und die Beguemlichkeit des 
das Schauipiel beſuchenden Publieums betreffende poli⸗ 
zeyliche Vorſchriften, werden biemit erneuert, als: 
1) Zum Adholen der Herrſchaften, nach deendigtem 
chauſpiel, fahren ſaͤmmtliche . hinter⸗ 
einander, in einer oder mehreren Reihen auf dem 
Heumarkt oder Neuen⸗Markt, unter polizeylicher 
Aufſicht, auf, und bleiben dorten jo lange, dis ſie 
einzeln gerufen werden. nd 
2) Das Vorfahren vor dem Schaufpielhanfe in. der 
Schuhſtraße und vor dem Eingange zum Schweitzer⸗ 
bofe, in der Feauenſtraße, fo wie daß erſte Abfahren 
von dort, darf, zur Sicherheit der Fußg äuget, nur 
im Schritt geſchehen. Bib 
3) Vor dem Schauſpielhauſe in der Schühſttotze und 
vor dem Eingange zum Schweitzerhofe, dürfen die 
Wagen nicht eber vorfahren, bis die Führer derfels 
ben geruſen werden und nicht länger verweilen, als 
zum Einſteigen der Herrſchaften noͤthig iſt, findet 
es ſich, daß Letztere noch nicht zum Einsteigen an⸗ 
weſend find, fo muͤſſen die Wagen reſp. nach dem 
neuen Markt oder Heumarkt und zwar Letztere, 
vom Schauſpielbauſe ab, die Schuhftraße hinauf, 
über den Kohlmarkt, die Grapengießerſtraße hinun⸗ 
ter und durch die Reifſchlaͤgerſtraße zurückkehren, 
und warten bis fie zum aten male gerufen werden. 
4) Die Abholung der Hertſchaften entweder von dem 
Eingang zum Schweitzerhofe oder von der Schuh⸗ 
frage, bleibt der Willkuͤdr überlaffen, nur dürfen 
5 Au an 5 8 lite Mr 
nach gänzlicher Entfernung aller Fußgänger au 
dem Shaufpielbanfe, und mit 5, ch ede 
Bel dem Hinfabten zu den Bällen im Caſino duͤrfen 
die, die große Bomffraße herauf gekommenen Kutſcher, 
nach dem Ausſteigen der Herrſchaften, nicht umwenden 
und durch die große Domſtraße zurückfahren, fondern 
fie müſſen entweder über den Marien» Kirchhof oder die 
große Domſtraße hinauf abfahren. 


„Bel dem Adholen von den Bällen im Caſius fahren 


die Wigen in der großen Domſtraße, an der Kirchdof⸗ 


ſeite, in einer Reihe auf, ſie fahren nur einzeln, wie ſie 
gerdfen werden, ver, und dürfen ibren Nuͤckweg nicht 
anders, als durch die große Domſtraße oder Bollen⸗ 
ſtraße nehmen. ‘ 


Die Beſitzer eigner Eguipagen und die Cigenthümer 
von Miersstutfeien PR Wige ders ihre Kutſcher 
hiernach ernſtlich zu inſtrulren. iR 


Die Polijev-Beamten find angemiefen, auf die! 
gung dieſer Vorſchriften mit aller Strenge in 
und werden ueberttetungen derſelben, mit nach 
Geld, oder Gefängnißitafe, geahndet werden 
den sten November 1824. sin Mi 


z N \ r % u * 
% 


Zu verpachten. 


Das zwi Wall und der Parnitz 
rechts —— ren 85 5 * Kirchenſtraße 1 0 


Sehungsgrundgid de om aßen Januat k. J. ab 


alderwelt in Pacht gegeben 
eben >. Mietu 2 ige werden aufgefordert, ſich in 
—— ni eg ofen Mefes Monats, Börmitag 
n Uhr, angeſetzten Termm an Ort und Stelle einzufinden 
y 18 5 Gebot abiugeben. Siettin den roten Novem⸗ 


Königl. Preuß. Kommandantur. 


Aufforderung. 
Die Lieferung der Verpflegungsgegenſtünde kur die 
ane t dern allgemeinen Garriian : Lazareth ſoll 
sn das Jahr 1825 an den Mindeſtfordernden überlaſſen 
‚merden. Die Gegenſtände betroffen Fletch, Brod, Mehl, 
"Grüse, Erdſen 3. 4. w. _Lieferungsluftige werden hies. 
dorch dufgefordert, die Bedingungen bierzu im Bureau 
des Lasgreihs tägkich einzuſahen, und ibr Gebot bis zum 
en . verſlegelt dort abzugeben. Stetun den 
f * Den 
N je Nommiſſten des hleſigen allgemeinen 
Garniſonkafaretbs. 
w. Medell, Dr. Lüdecke, 
Kapitain. Megiments:Arit. 


Zaus verkauf. 
, 3 am Mlad>rin bab No 93 belegene, zur Kaufmann 
3 Konkurs maſſe gehörige Haus mit Zubehör, 
welches zu 600 Rihlr. abgeſchaͤtzt, und deſſen Ertrags⸗ 
werth, nach Abiug der darauf haftenden Laſten und der 
Reparaturkosten, auf 8455 Mbit, 23 Sgr. 4 Pf. ausge, 
ktelt worden ift, fell im Wege der notbwendlgen Sub- 
baſtation den ısten Detober, den zoſten December 2824 
und den ıflen März 1828, Vormittags um 10 Uhr, im 
biefigen Stadtgericht durch den Herrn Tuisrard Hauff 
öffentlich verkauft werden. Stettin den 16. July 1824. 
75 5 Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Oeffentliche Bekanntmachung. 
e Zins coupons für die Termine Weynachten 7306 
* e 1807 fub No, 6, 7, 8, zu dem Weſtpr. 


8 Poburke über 300 Rthlr., ausgeſertiget 
von der Propinzial⸗Landſchafts⸗Ditection zu Schnei⸗ 


demühl, 

ach der Anzelge des Prediger Pauly iu Pollnom, 
ken Srande in Claptow im Sabre, 18.4, verloren ges 
gangen. Es werden daher diejenigen, welche die genann⸗ 
en Coupons deſitzen, hiedurch aufgefordert, ſolche in 
den nächſten Zins zahlungsterminen bei den Weſtpreußi⸗ 
ſchen Laudii 16 Baden u präfentiven, oder der unters 
eichneten eral⸗Landſchafts Direction davon Anzelge 
m machen Sollten die oben genannten Coupons aber 
bis zum vierten Zinszahlung stermin, von dieſer Be, 
kauntmachung angerechnet, und ſpaͤteſtens dis mum 18ten 
Mäũrt 1827 dicht zum Vorſcheine kommen; fo werden 
iche nach det Vers dnung wegen Abkürzung bei Amor 
tifarion ‚werlöruer PfandbrlefgZins Coupons d. a. Ber⸗ 
kin den 1sten Januar 1810 f. 8, vom ſelbſt für erlos 
ſchen geachtet, und nicht nur der Betrag der Zinſen dem 
ſich meldenden Elgentbü mer verabfolgt, ſendern demſelben 
auch die neuen Zins Coupons ausgefertiget und ausge, 
baͤgdiget werden. Marienmerber ben zaen Märı 1827, 

ET ag. Wehpr, GentralskandfhartsDirection. 


er AA. 


* 


Pu bii tan dum 
Die unterzeichnete Köalgl. Reg'erung findet ſich ver, 
anlaßt, das Publikum auf die Ceichtigkeit, ſich Stein⸗ 
kohlen aus den Oberſchleſiſchen Guben zu verſchaſten, 
aufmerkſam zu machen. Es wird deher zur öffentlichen 
7 5 gebracht, daß der Klodnitz Baal, welcher jahr, 
lich einer ſorgfältigen Nevifion und Ausbeſſerung, we 
ſolche wöthig in, umerworfen wind, mit Oderenhnen, d 
bis 4,000 Ceytner halten, bis Glet,witz hinauf defahren 
werden kann, daß folglich die eſezunedmenden Steink 
‚ten, ohne Umladen bis Fraprfeth, Steitin, Berlin und 
Magdeburg gebracht werden können, Der Handel malt 
Stelnkoblen an dem Klod letz anal wird abltgens ohne 
alle Einwirkung der Stagtabehrden durch Privatleute 
beſorgt, Käufer haben ſich daßhet! mit aähten Aufträgen 
eneweder an die Gewerke det an der Nahe des Ka 
liegenden Gruben, oder an die dey Gleiwitz und in ane 
rern Orten am Kanal wohnenden Koul z uhändler zu wen 
den, welche zugleich die Berſendung beſorgen. Auch ſind 
endlich die Preiſe der Kohlen geringer als irgendwo, 
gleichen ſich daher mit der laͤngern Zeit, welche die 
Oderſchiffahrt zuwellen erfordert, vollkommen aus, deſon 
ders wenn die Käufer fich bei Zeiten mit ihren Ben 
Jungen au jene Kohlenhändler wenden, damit von jedem 
der Schiffahrt guͤnſtigen Waſſerſtande der Oder Gebrauch 
gemacht werden kann. Oppeln den noten October 182% 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


verannt machung. ; 
Der Knecht Bettlieh Friedrich Ebriſtian Ebel u 
1 

ner 

gemeinſchaft durch einen am unten d. M. errichteten 
kichtlichen Contract ausgeſchloſſen; welches in Gem 
heit des §. 422 Titel 1 Theil 2 des Allgemeinen Land“ 
rechts hierdurch öffentlich dekannt gemacht wird. Stel 
tin den 23. Septbr. 1824. 5 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Stettin. 
S T 


Verkauf von Grundſtücken. 


Die zum Nachlaß der Wittwe des allhier verſtorbe 10 
Baumann Kruger aehörigen Grundſlücke, an 
auf hiefiger Vorſtabt belegenes Adkergeköfte und Er 
dung im hieſigen Stadtfelde zu 44 Scheſſel aufn, 
folen auf den Antrag der Erben gu ihrer beſſern LU, 
einanderfegung und zwar das Ackerland in eue 
lau öffentlich im Bent der freiwilligen Su fun 

0 


zten December e. Vormittags um 11 Uhr, an 
ferer GerihtsKube an den Meſſtdietenden verkauft 
den, wozu wir Kaufluſtige ch einladen, und ct 
yon bekannt machen, dof die davon aufge jede? 
eg 69 90 aunn 75 
werden kann. Cammin den zöften August 1824 . 
Sale: ee 


Verkaufs: Anjeige- 

Auf Antrag der Wittwe Johanns fol das pochen 
der bleber von ihr bewohnten Walkmüdle bei Fol der 
den eigentbünkichen Whg 0 dan . 400 
Sat 22 werden. 8 — — gen geeembt 


z 


tik * 2 Be 
 biefes, Jahres Morgens 9 Uhr, ongeſetzt und werben 
| F eingeladen, ſich ſedann zahlreich hieſelbſt 
uzufinden, Bot und Ueberbor zu Protokdil zu geben, 
und wegen des Zuſchlages weitern Beſcheid zu erwartem 
Zugleich werden alle iejenigen, welche Nealanfprüche an 
dieſes Mühlenweſen oder fonft Forderungew an den. netz 
ſtordenen Mühlen meiſterr Johanns und deſſem Wittwe 
Haben, hiedurch aufgefordert, ſolche dei Strafe des Aus⸗ 
luſfes im letztgedachten Termin: den roten December 
ies Jabret anzumelden und durch Production ihrer 
ewe in Händen: habenden Original⸗Urkunden zu beglaur 
bigen, auch auf den Fall die gebotenen Kaufgelder ie 
tung der Schuldmaſſe nicht streichen: foltem, ich 
er den, dem Käufer zu erthellenden Zuschlag, ben dem 
hell der fillſchweigenden Eiuwilllgung in den Be: 
luß der anweſenden Mehrheit der Ereditoren iu et⸗ 
Riten. Datudz Loitz den raten Oetober 182, __ 
Antal Kreisgericht biefetbft. 
Inu dem obgedachten Muͤhlenweſen gehören: 
1) das Wohnhaus, worin der 
und Graupengang; 5 g 
0 die Oehl⸗, Walk, und Lohmuͤble mit + Gängen, 
welche ganz neu aufgebauet worden; 
zwey Srälle; N 
die neue Scheune; 
59 einige € f Auſſaat Acker und eine Wieſez 
woraus 9 Fuder Heu gereorben worden 


WMäbßhlen Anlage 
ar Agenthümer Peter Zͤblcke zu: Conſſantinopel im: 
igl Domainenamte beabdſichtiget, auf feinen: 
fi des von 


eine Bock⸗ Windmühle 

zu erbauen. Dies‘ wird, in Folge des S.6 des Edlets 
dom zaften October 1870, Rerdurch bekannt gemacht,, 
aud hat ein jeder, der durch dieſe beabſichtigte Mühlen 
plane eine Geräßrdung ſeiner N echte: befürchtet, gemäß 
sem 5, 7 des gedachten Edicte Den Widerſpruch binnen 
E.Wochen, prdeluſtviſcher Ftiſt, bey mit anzumelden 

Derd den aten Novbr. 1824. 

ante Landrath und Director des Saaßiger Kreiſas 

G58. 


N a Marwi 


Zu vi rauctiontven auſſer halb Stettim 


In Auctrage des Königt: Hvchlöbl 
bene Collegii zu Stettin werde⸗ * 5 
beß bene en Gulhsdeſleers Aren Hang Loren v. Ramin, 


— — 


ö in Leinenzeng Wetten, Vorcellin, 
der dee, Hausgeränbe See Dee deem 
Meſſtbe ee dabres um g ler, un Ramin öffentlich an dem 
wozu 0 Nanni gleich eee ver kaufen,, 
e, einlade Pincun den icten Nas 
„Eber 18 e ez, Küwiglt Stadteichen 
- — 0 
Wearnungs,inzeige. 


Ein Handelsmann b in der u. 
ie; n aus Strasburg: in der Uckermark 
Pr wegen Verfälschung einer Öfenslichen Urkunde, aus 


Weinen, Noggem 


4 


eigennünigen Abfichren,; mit einer 

Buchthausfitafe und einer Geld trafen Rt. nr Gre 
welcher bey feinem Unvermögen eine. dreymonntſiche 
Juchthaus ſtroſe ſubſtituirt ig, belegt, und der National⸗ 
Kokarde verluſtig erktürtz die Strafe am ihn duch be, 
reits voljogen;: was biemit zur Warnung bekannt ges 
mache wird. Swinemünde dem ra, Novbr 1824. 

Königk; Preuß. Juſtizamt Pudagla 


g Sn werpach re n. 

Meine in Grabow belegenen Länderevem neöff eiter 
Fomiſtenwobnung bim ich willens, mit auch ohne In 
ventarium zu verpachten. Pachtluſtſge können ſich de 
mir melden und das Nähere erfahren! Grabow den 
rten! November 1824. Dergemaum 


Zu verauctioniren in Stettin 
Nuetiom über circa 20 ft 1819 . Nerd weiße 
Cotes und 9, Piepen. Teneriffe. Wein im Keller des Hau⸗ 
es Schultzenſtraße No. 379: durch den Makler Herrn 
Wellmann Dienſtag den azſten November, Vormittag 


o Uhr. 


Zu verkaufen in Stettim 
Ally Sorten Königsberger und Ruſſiſche Hane, auch) 
] in: beſter Güte und billigſten Preiſen, bey 
W .. Graf; Sig ge No 1029. 


Vorzüglich ſchͤnem neuen bolländ. Suͤßmuchkaſe in 
großen Broden, klaren Colophonium und Geldbolz erdlelt 
und verkauft billige: C. F. Langmaſius: 
F 
ER Wurſchauer Schlafrörfe werdem zum e 
Ta reife 5 * 


verkauft bey 

Il Sammerfeld, Reifſchlaͤgerſtraße No: 133. * 
7 * AA LITER 
Gerduchertem Lachs billig ben 
8 W. Pfarr: 

—. —ꝛ— . — 
Neue. Catllarinen - Pflaumen & Pfdi, 2 Gr, Cour. 
zellten Varinas- Canafter in Rollen, Hamb; Rork-- 


Siegel von Juſtus, bey; 
1 S Carl Goldhagen: 


Sehr ſchoͤnen pohlniſchen Reinbanf verkaufen billigt 
Al. Ninow & Comp. 0 


Arch Rüzenwalder Gänſebrüſfe und arofe Neun⸗ 
C. Ai. Gottſchalck. 


augen bey: 


Kler und reim raffinittes Rüböhl iſt aug unſet 
finecte zw billigem Breite zu haben; auch o tie 
ſchoͤnes birken Kipbenbolh zu 47 Rtlr. „buchen 5 
pr. Klaſter vom Raths hol ihofe. f 

Caſtner & Roſenthal, Mlttwochgtaßt Ny. , 


Fette Vollheringe habe ich von der henen He⸗ b 
nngs⸗Rhederei in Wrede ſandt erhalten, 
En = Laſten, Arma 3 au 8 
einern Gebinden verhaͤltnißmaͤßig billig verkaufe. 
J. J. Gabewoltz. 


keichten Porterles in Rollen und geſchnitten, ſo wie 
feinen Vatinas⸗Canaſter bey 
W J. 3. Wichmann, Lafadie No. 84. 


Gebackene Kirfchen werden fortwährend Schef- 
felweile zu Einen Reichsthaler Courant per Schef- 
fel verkauft, Breiteliralse No, 365. 

.. ͤ Se ee 

Neue Mallaga-Citronen und Pomeranzen, ſchoͤne Waare, 
neue Mus cateller Trauben Roſinen a Pfd. 10 Gr. alt 
Court., neue beſte Sorte Citronat a Pfd. 16 Or, alt 
Tour., große friſche Austern, und neue boll. Heringe, 
I., Tone ı Nthlr. 8 Gr. alt Cour, a Stück 2 Gr. 
Münze, bey C. 4. Gottſchalck. 

— 1 

wi pp Zaue verkauf, 

Meine auf der großen Laſtadle im Zachariasgang 
No. 200 belegene Wohnung, Gartenhaus und Garten, 
fowie auch eine Bude am Bollwerk No. 7, will ich, 
Vexraͤnderungs halber, aus freyer Hand verfanfen ; 
. Haſenjaͤger. 

Ai 
Ju vermiethen in Stettin. 

Im Hauſe No. 867. Heumarkt, iſt der dazu gehörige 
Kcher, ſo wie in dem auf dem Hofe befindlichen Speicher 
mehrere Böden gleich zu vermiethen und die Bedingun⸗ 
gen daſelbſt zu erfahren. Stettin den 15. Novbr. 1824, 


In der Nähe des Bollwerks in ein fehr ſchöͤner Bor 
den zur Eaufmännifchen Benutzung, und ein finſterer 
Keller, unter billigen Bedingungen lu vermierben und 
3 deshalb in der Zeitungs Expedition zu 
erfabren. 


Ju vermiethen, zwei Stuben und wel Kammern an 
der Moͤnchenbruͤcke No. 1181. . 

ä ———— 

Bekanntmachungen. 

Wer a bis 300 Klafter gutes elſen oder ſichten Klo⸗ 
ben: oder Knuͤppelholz zu einem billigen Preiſe balb bie⸗ 
her liefern kana, der beliebe feine Adreſſe in der hiefigen 
Zeitungs⸗Expedition niedertulegen. Stettin den zoften 


Novbr. 1824. 


Nach dem Wunfche des Herrn Ernft Ludw. Meyenn 


in Aer habe ich eine Niederlage feiner feinen und 
mittel Ta * übernommen, und empfehle davon als be- 


2 


ſonders preiswurdig: 


Canaſter Litra A. — F. von 1 Rthlr. 8 Cr. bis 

12 gGr. _ scher 
az Siegel à 13 gGr, 
Iouiſiana à 9 gGr, >. 5 

Holl. Taback Litta A. = H. von 1 Rıhlr, 13 gGr 

bis 10 gGr, 
Fürft Blücher -Canaſter à 21 Rihlr. i 
W. Friederici, 


Ko ref Of 
L Eine fhöne Sotte weiße geriſſene Bettfedern 4 
* 27 Gr. Cour. , Wr * 
% und außerordentlich weiße, ſehr ſauber geriſſene * 
& daunenteiche neue Mehlſackſche Bettfedern und # 
& mehrere Sorten vorzüglich ſchoͤne weiße Daunen & 
& und neue ungeriffene kleine verleſene Bettfedern, & 
find von der Frankfurther Meſſe angekommen und 7 
4 bis medio December d. J. ſehr billig zu haben, 
bei Moritz ſen., Fiſcherſtraße No. 1052. 
tn nn ho Nuo oeh 


2 2444414474121 
4 Unfere neuen Flankfurther Meß waren baben # 
wie bereits erhalten und, we den ſolche iu den # 
„ moͤglichſt billigsten Preiſen ‚verkaufen. # 

I. Leſſer & Comp., am Kohlmarkt No. 431. # 
4 L 


Mit allen Gattungen ſchoͤn und dauerhaft geatbeitt 
ten Schuhen und Stiefeln für Damen empfiehlt f 
ergebenft, mit der Verſicherung der billigsten Preife, des 
prompteſten und reell ſten Bedienung. z 
J. € Seſſe, Schuhmachermeiſter. 
Meine Wobnuna it noch beim Schuhmachermeifil 
Klaſcheit, große Wollweberſtraße No. 590 b. 


4 


Fonds- und Geld- Cours. 
B er 1 1 n Zins- preuſsiſch Coch . 
den 18. Novbr. 1824. Puls. \nriefe | Geld] 4 
Staats-Schuldicheine 4 | 913 ir Be 
Präm.-Staats-Schuldfcheine „. . . 4 1146 1457 | 
Pr. Engl. Anl, 1818. 3, 64 Thlr. 5 00 
Pr. Engl. Anl. 1823, 964 Thlr.. 5 ie 5 
Banco-Oblig. b. incl, Lit. H.. . |.» | goal — I 
Churm. Obl. m, lauf. Coup - 48675 — : 
Neum, Int,-Scheine do, ..+ 4 1864| — i 
Berliner Stadt-Obligationen . . « , $ 1024 = 
Königsberger 0. RE 41386 — 
Elbinger do, fr. aller Zins. 45 |” 
Danz. do, in Th. Z. v. a, Jul. 10. 6 | 22 | 7 
dito do, in Gl. Z. v. 2. Jul. 10. Caf, 
Weltpreuſsiſche Pfand br.. 7861/0 — 
dico vorm. Poln. Anth. do. 1418510 — 
Gr. Herz. Posens dito gein. 86 4864 4 | 0 — 
Oltpreuſsiſche Plundbriete .. 4 77 
Pommerfche dito ai; 4 10101 
Chur. u. Neum, dito (06 f/ . 185 
Schlefifche dito ne» 4 163403 
Pommer. Domain. dito, % „ , 
——.— dito — hte. she 
Oltpreuß, dito dito >, 
Rückst, Coup; d. Kurmark 2 2 
dito dito Neumark e | 


Zins · Soneine d. Kut · u, Neu ark 


(Biebei 


* 


Beilage zu No. 94. der Königl, privileg. Stettiner Zeitung. 


Vom 22. November 18024. 


Mile neueſten Nachrichten aus Conſtantinopel von 
ii te Octobers melden, daß die Abtheilung der Egyp⸗ 
f a na Pa⸗ 


en entgangen war, am zweiten Tage darauf errei 
{ rreicht 
und beinahe ganzlich aufgerieben worden ſei. £ 


uckliche 
a. im Umlauf, und man wollte nach Schiffernsch⸗ 
zer 
an andten Umſtänden lief geſtern gang unerwartet 
tung omiraljchif des Capudan Pacha, in Beglei⸗ 
ohne 


gi ſeit länger als s Tagen waren hier fehr uns 
l 
ti 


egen Samos, wie die frühern, mißgegluͤckt und eine 
aeg Abtheilung der Tüttiſchen Flotte, welche 


Moreg f 
c e Sr Br dee aus 


4 ver⸗ 
nitſcharen kehrten 
zu gedenken, zu⸗ 


poelgendes ift der Hattiſcherif, 


aſcha von durch welchen der 


bezſer erhoben worden: Selim, zum Oroß 


„Du mein Groß, Vezier und oberſter St 
atthalter 
Mebemed Selim: haſcha, nachdem ich dich 85 mei⸗ 
m Kaiſerlichen 
dein erwah 


zu Gre zum Bezierat 
der J „ ie Verſtaͤrkun 
Manna ſexlichen, e Ordnung un 
Side licht deg Arie Beſchtrmung aller 
lüge Peer Einwohner u terihanen, dieſes heir 
G and, welches meine Kaiſerliche Majeſtat vor 
ſen. e w 10 9 5 1 ſeyn laſ⸗ 

iſt es, wa perfonlich angelege 
bg fangen Gaben, und iir Geilt fol Nach and 


ng war allein mit dem Gedanken hieran erfälle f 
\ ennz 
Teen jemalen dieſe Pflicht mit gebieterſſcher 855 


We 
genwaͤrtig vor andnen Umſta 


Sleichwohl hat dein Vorgänger Ghalib⸗Paſcha 
weil er, aus der Zunft der Ösreiber dervorgegan⸗ 


1 


gen, ſich nur allein auf feinen Verſtand und feine 
enntniſſe ſteifte, den größten Theil der Zeit mit lau⸗ 
fenden Geſchäften und Einzelheiten, die er ſeinen 
untergeordneten Beamten hätte überlaſſen ollen, 
vergeudet und es nicht uͤber ie gewinnen können, 
ſich nicht mit den unweſentlichſten Sächen ſelbſt zu 
beladen. Er iſt bei ſeiner Verwaltung nicht un 
Stande geweſen, auch nur die kleinſte eng aus- 
ufuͤhren. Dieſe feine Weichlichkeit in der Leitung 
ran Miniſteriums hat feine Abſezung nothwendig 


jehe demnach, daß du meine Wahl rechtfertigſt! 
8 . die Nahemeda⸗ 


ze allerwichtigste Angelegenheit iſt die Emps⸗ 
„Die allerwichtigſt geleg 2 15 5 


chen Pig act . 
erlichen Pl. nd vern ! der andere 
K ele 7 Kakihes be Reiches. 2 
„Siehe * daß du dem allen nachkommt]! Es iſt 
dir die Gelegenheit geboten, dir durch — Dil 


erdnungen, 

nem alle illen vi 

I di Aar e 119 I 
Uebereinſtimmung mit den Woh ü 
Beſte meiner Krone. Sey demäht, von dem Mittels 
punkte aus, in welchem dich zu halten dir gebührt, 
alle Geſchäfte in ihrem wahren Lichte zu erblicken, 


die Arbeiter in Egypten verſtanden. 


> 
N 


a 


damit die Leitung aller ſtets von dir 


; fiber ausgehe 
und jeder Beamte mit den Verrichtungen, die ihm 
übertragen ſeyn werden, beichäftige ſey. Es iſt deiner 
Pflicht gemäß, keine Saumſeligkeit in angemeſſener 
Belohnung derer eintreten zu laſſen, deren gute Dien⸗ 
ſte erprobt ſeyn werden; fo wie andrerfeits diejeni⸗ 
gen zu beftrafen, deren Vernachlaͤſſigung in der Aus 
richtung ihrer Pſtichten und Aemter du erkannt has 
ben wirſt. Gleichwie es nicht zugelaſſen iſt, daß ir⸗ 

end ein Beamter oder Offizier feine Verrichtungen, 
fe mögen ſeyn, welche fie wollen, überfchreite, fo 
for du auch niemals Anſtand nehmen, dasjenige in 

ollziehüng zu bringen, was die Gerechtigkeit, es 
ſey um zu lohnen oder zu ſtrafen, gebietet. 

„Gott wolle dich in allem unterftügen; er gebe die 
Erfüllung ihrer Wünſche in dieſer und der zufünftis 
gen Welt dir und denen, die mit dir in Uebereinſtim⸗ 
mung eifrig beſtrebt feyn werden, durch gemeinſame 
Anſtrengungen das Heil der Religion und meines 
erhabenen Reiches zu befoͤrdern!“ 


Vermiſchte Nachrlchte n. 


Berlin, vom 9. November. 
Am Sonntage Morgen wurde das nach den Linden 
Kuftwandelnde 
Trottoirs der neuen Schloßbrücke mit dem neuen Brüßs 
Bengeländer, an dem bisher hinter einer Bretterwand 
gearbeitet wurde, eröffnet waren. Wirklich übertrifft 
dies Brückengeländer, welches von gegoſſenem Eifer 
und mit Bronzefarbe angeſtrichen 2 


artigen Brucke — fie iſt gegen 100 Fuß breit — nicht 
epaßt haben würden, ſondern aus Figuren, jo daß 
mmer Gruppen von Flußpferden, die einen Dreizack 
halten, mit Gruppen von Tritonen mit Muſcheln und 
Delphinen abwechſeln. Dazwiſchen ſtehen hohe Gras 
nitwürfel, die ſo ſchön polirt ſind, als es nur jemals 
Die Bruͤcke und 
auch die Zeichnungen zu dem Gelaͤnder rühren von 
dem 
dieſem Monate von ſeiner Kunſtreiſe nach Jlalien 
zurückerwartet wird. 

Am ısten November ſtarb plötzlich, ohne vorherger 
gangenes Kranfenlager, am Schlagftuſſe, der Kriegs: 
feeretair und Dom Commiſſarius Karl Eberhard Kla⸗ 
mer Schmidt, im esſten Jahre feines Lebens. Geach— 
tet als Dichter und Schriftſteller, wirkte er ein hal 
bes Jahrhundert ür Deuiſche Literatur und Kunſt. 

Ver 1 Jahren wär ein gewiſſer Hr. Nahum Fun— 
kelſtein, aus Sklow in Litthauen gebärtig, in Ges 
ſchaͤfts Angele ee en Cberſon, als er hörte, daß 
eine ſchre Ace peng enolb feine armen Landesbrü⸗ 
der gang zu Dermicheen drohete. Er rieth ihnen dar 
her, das unbewaßnte Stück Land unmeir Nikolaew 
% bebguen, verwandte ſich für ſie brüderlich beim 

uſſiſchen Hofe, und bewirkte für jede Familie 200 
Rudel in Bauk-Aſſignanonen, ein Paar Ochſen, ein 
Pferd und eine Kuh. Theils die Strapazen, theils die 
ungewohnte rauhe Lebensweiſe, raßften zwei Drits 
theile der Ihrigen hin; der Reſt bildete nun im Cher, 
ſonſchen Gouvernement unweit Nifolacm in der Ge; 
gend am Ingul eine ackerbautreibende Colonte in fies 


(deren fie erſt 14 bis 1 zählen) ganzlich frei. 
ublikum dadurch uͤberraſcht, daß die 


„Alles, was wir 
und vielleicht andre Haupiſiddte, London ſelbſt nicht 
ausgenommen, in dieſer Art beſitzen. Das Gelaͤnder 
peſteht nicht aus dünnen Staͤben, die zu dieſer groß⸗ 


Hrn. Geh. Ober⸗Baurath Schinkel her, der in- 


ben Dörfern, davon eins Kaminke heißt, and bie 


übrigen ſechs Dörfer Hebraͤiſche Namen, als: 


Menuche (zwei Dörfer auf beiden Ufern des Fluſſes), 


Nahr Taw, Har Schefer, Jaſer und Jeſe Nahr, führ 
ren. Funkelſtein, als Urheber und Begründer dieſer 
glücklichen Welt, ging, wiewohl er wohlhabend iſt, 
mit ſeinem Beiſpiele voran, hielt ſeine Söhne und 
Töchter eruſtlich zum Ackerbau an, und ertrug zehn 
77005 hindurch als 0 K Geſetzgeber und 
reund gedachter Iſraelitiſchen Coloniſten mil unver; 
droſſener Gelaffenheit ihren Startſinn und ihre Um 
wiſſenheit, bis er ſie endlich zu nütztichen Menſchen 
bildete. Aus Alter und Schwache gäb er jedoch fell. 
Amt auf, und lebt jeht in Cherſonſanbetmmert we⸗ 
gen alles Ruhmeg, im ſtillen Bewußltſein feiner edlen 
N Lohn findend. { 

Seit dem Jahre 1808 bewohnen nun die Ifraelitel 
ter ſieben Dörfer, bei denen fie den Feldbau PM 
treiben. N 

Die Coloniſten zahlen keine Steuern, ſtellen keile 
Soldaten, haben keine Gutsherren, und leiſten keine 
Frohndienſte. Von allen diefen Dingen find fie bit 
nuch 20 Jahren, von ihrer Anfiedelung an ere 
nachher mit ihnen vorgehen wird, kann man nicht 
vorausſagen. Der went hegen de Kaiſer Alexan“ 
der hat ihnen indeſſen feine Gnade auch auf ſpaͤtel 
Zeit hinaus verheißen. 


. Miscellen. 3 
Nach Humbeld haben die Mesifanifhen O 


priefter folgenden Titel: Nothlazomahuttztespu katzil, 

Nach angeſtellten Verfuchen Week de 0 12 ö 
fähr neunhundertmal weniger als eine gteich 970% 
Maſſe Waſſer und neunzehnhunderimal weniger d 
Dukatengold. 1 f 4 
Wenn die Fakirs (Indiſchen Bettelmoͤnche) DE 
himmliſche Licht ſehen wollen — etwas fehr Gewöhn, 
liches bei ihnen — fo richten fie die Augen nad % 
we 1447 Naſe und behaupten dann, daſſel be wie * 

zu ſehen. a 160 

„Das ſchoͤne Kirchenlied: „Wer nur den lieben ce 
laßt walten“ ſoll Georg Neumark aus Muͤhlbau, 
(lebte von 1629 — 1689) in frommer Begeiſter, 
verfaßt haben, als er durch ein unerwaktet 90 
liches Ereigniß in den Staud geſetzt wurde, ſche 
Viola di Gamba, die er hatte als Pfand verſehe 
müflen, wieder einzulöfen. 74 2° 
Die größte Ehre, welche einem Poeten n Perl 
wiederfahren kann, iſt, wenn der Schach ihm in 
weſenheit des ganzen Hofes, bey großer Audienz, 
Mund mit, goldenen Münzen fen 8 180 

Der berühmte Vicar Derham behasptete 10 17 
ſeiner aſtronomiſchen Werke durßser hes den Egge ö 
womit die Milchſtratze beider it, einen über alle?? 
schreibung ſchöͤnen Feuerhimmel geſehen babe * 

Um dem Hange zur Schwelgerel und zum — 5 | 
gehen zu feuern, wurde 369 in Rom verordn eat 
ein Weinhaus vor der ei We Ge⸗ 
werden, daß der gemeine Bürger kem or einer be! 
trank zu ſich nehmen, die Gaſtwirthe 0 aufelſchen 
ſtimmten cage kein gekochtes Fleiſ unde 
und kein ehrbarer Mann ſich mit kanendem 
auf der Straße ſehen laſſen ſollte. CH) 


2 


